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Der Herbst kann kommen

Foto: Stadt Zehdenick/au
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Bekanntmachung Wasser- und Bodenverband „Schnelle Havel“ 
Gewässerunterhaltungsarbeiten 2023/2024

Der Wasser- und Bodenverband „Schnelle Havel“ führt zwischen August 
2023 und Februar 2024 die planmäßigen Unterhaltungsarbeiten an den Ge-
wässern II. Ordnung durch. 
In wasserwirtschaftlichen Bedarfsfällen, zur Sicherung des Wasserabflus-
ses, kann die Gewässerunterhaltung auch außerhalb dieser Zeit erfolgen. Im 
Sinne der Regelung des § 41 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) kündigen 
wir die Durchführung der Unterhaltungsarbeiten und die damit verbundene 
vorübergehende Benutzung der Anliegergrundstücke an.
Gemäß § 41 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhauhalts (WHG) und § 84 
des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG), haben die Eigentümer, 
Anlieger und Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der Gewässer zu dul-
den, dass die Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte die Grundstü-
cke betreten, befahren, vorübergehend benutzen, das Räumgut ablegen und 
auf den Grundstücken einebnen. 
Es besteht die gesetzliche Verpflichtung der Grundflächeneigentümer und 
-nutzer, die Uferbereiche als Gewässerrandstreifen so zu bewirtschaften, 
dass die Gewässerunterhaltung und -entwicklung nicht beeinträchtigt wird! 
Zuwiderhandlungen schließen einen Schadenersatzanspruch nach § 41 Abs. 
4 WHG in Verbindung mit § 254 BGB aus. 
Die Breite der Gewässerrandstreifen beträgt bei Gewässern II. Ordnung 
5,0 Meter von der Böschungsoberkante landeinwärts. 
In Vorbereitung dieser Unterhaltungsmaßnahmen bitten wir alle Anlieger, 
die freie Zufahrt zum Gewässer zu gewähren, indem z. B. Durchfahrten ge-

öffnet und ortsveränderliche Koppelzäune, Hochsitze etc. aus dem Gewäs-
serrandstreifen herausgesetzt werden. 
Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune oder Gehölzpflanzungen) in und an 
Gewässern oder dem vorgenannten Uferbereich ist durch die untere Wasser-
behörde des betreffenden Landkreises genehmigungspflichtig.
Unabhängig davon müssen Anlagen, die durch die Maßnahmen der Gewäs-
serunterhaltung beschädigt werden könnten (Grenzsteine, Rohrleitungs- oder 
Dräneinläufe u. ä.) mit einem Pfahl, mindestens 1,50 Meter über Gelän-
deoberkante, gekennzeichnet werden. 
Zur Beantwortung von Fragen oder Abstimmungen im Zusammenhang mit 
der angezeigten Gewässerunterhaltung wenden Sie sich bitte an den Was-
ser- und Bodenverband „Schnelle Havel“, Mittelstraße 12, 16559 Lieben-
walde.

Frodl
Geschäftsführer Wasser- und Bodenverband „Schnelle Havel“

Verbandssitz: Mittelstraße 12, 16559 Liebenwalde
Telefon:  033054-209980
Fax:  033054-2099819
E-Mail:  mail@wbv-schnelle-havel.de

Information der Stadt Zehdenick

Sitzungstermine der Stadtverordnetenversammlung Zehdenick und ihrer Ausschüsse

21.09.2023 – Hauptausschuss

Die Sitzungen finden regelmäßig um 19.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses, Am Markt 11, statt.

Sollten sich kurzfristige Änderungen zum Sitzungstag, dem Sitzungsort oder der Sitzungszeit ergeben, entnehmen Sie Informationen hierzu bitte aus der 
Tagespresse, dem Ratsinformationsportal auf der Homepage der Stadt Zehdenick (www.zehdenick.de) oder dem Bekanntmachungskasten neben dem Rat-
haus, Am Markt 11.

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —

Herausgeber: Stadt Zehdenick – Der Bürgermeister – Falkenthaler Chaussee 1, 16792 Zehdenick

Bezug möglich über die Stadtverwaltung Zehdenick, 16792 Zehdenick, Falkenthaler Chaussee 1
Auflage: 7.200 Exemplare – kostenlos verteilt
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Stadtradeln 2023 –  
Zehdenick macht mit
Seit dem 3. September nimmt 
Zehdenick zum ersten Mal an 
der Aktion Stadtradeln teil. Bei 
diesem Wettbewerb zwischen 
Städten und Gemeinden, der 
2008 erstmals ins Leben 
gerufen wurde, starteten zuletzt 
mehr als 2.500 
Kommunen. Beim 
Stadtradeln geht es 
darum, 21 Tage lang 
möglichst viele 
Alltagswege klima- 
freundlich mit dem 
Fahrrad zurückzu- 
legen. Bis Samstag, 
den  
23. September versuchen  
die Teilnehmenden, so viele 
Kilometer wie möglich auf  
den Tacho und damit auf das 
Zehdenicker Konto zu bekom-
men. 

Wer kann  
wie teilnehmen?

Mitmachen können alle, die in 
der Stadt Zehdenick wohnen, 
arbeiten, einem Verein angehö-
ren oder eine Schule besuchen. 
Dabei können Teams gebildet 
werden – so können sich 
Sportvereine, Firmenteams und 
Interessengruppen miteinander 
messen.  
 

Interessierte können sich unter 
www.stadtradeln.de/registrieren 
für die Stadt Zehdenick eintra-
gen und dort ihre gefahrenen 
Kilometer angeben. Alternativ 
kann auch die Stadtradeln-App 
unter www.stadtradeln.de/app 

heruntergeladen und so die 
gefahrenen Kilometer einfach 
getrackt werden. Es muss nicht 
in Zehdenick geradelt werden 
und wer keine App nutzen 
möchte, kann seine Kilometer 
auch auf Vertrauensbasis im 
Zehdenicker Profil auf www.
stadtradeln.de oder bei der 
Ansprechpartnerin angeben 
(Kontaktdaten s. unten).

Anlässe, sich aufs Rad zu 
schwingen, bietet der Alltag 
genug. Darüber hinaus gibt  
es aber noch folgende Gelegen-
heiten: 
•	Sonntag, 10. September: Zum 

Trödelmarkt in Krewelin. 
Auf dem Radweg geht es in 
den Zehdenicker Ortsteil an 

der Havel. Vor Ort sind zwei 
Stunden zum Stöbern auf dem 
Trödelmarkt sowie für Kaffee 
und Kuchen eingeplant. 
Danach geht es gemütlich 
zurück. Treffpunkt: um 11 Uhr 
an der Klosterscheune

• Samstag, 16. September: 
Fahrrad-Codierung der 
Polizei, von 9 bis 13 Uhr  
auf dem OBI-Parkplatz. 

•	Mittwoch, 20. September: 
Ausflug der Zehdenicker 
Radfahrgruppe nach Kreuz-
bruch. Treffpunkt ist um 9 Uhr 
an der Freiarche. (Ansprech-
partnerin: Marita Kalmutzke, 
Tel. 03307-36888)

•	Samstag, 23. September: 
Abschlusstour nach Oranien-
burg zum Oberhavel-Tag; 
Treffpunkt: um 9.30 Uhr an 
der Freiarche.

Nicht nur für das Klima und das 
eigene Herz-Kreislauf-System 
ist „Stadtradeln“ gut, sondern es 
gibt auch etwas zu gewinnen: 

Der Landkreis vergibt für die 
beste Schulklasse einen Tag bei 
freiem Eintritt im Ziegeleipark 
Mildenberg inklusive einer 
Fahrt mit der beliebten Ziegelei-
bahn. Außerdem gewinnt die 
Schule, welche die meisten 

Teilnehmenden aufs 
Rad bringt, eine 
Überraschung im 
Wert von 500 Euro: 
Den Preis kann die 
Schule selbst mit- 
bestimmen – vom 
Zuschuss für neue 
Fahrradabstellplätze 

über Umwelttheater bis zu 
Gegenständen, die Bewegung 
fördern. Mit Urkunden und 
Preisen geehrt werden auch die 
beste Fahrerin und der beste 
Fahrer sowie die besten Teams. 
Die „Radweghelden“ – also alle,  
die während der STADTRADELN- 
Zeit mehr als 1.000 Kilometer  
in die Pedale getreten sind, 
nehmen an der Verlosung einer 
hochwertigen Fahrradtasche 
teil.

info
Ansprechpartnerin für Fragen  
zu Stadtradeln ist Maria Meyer,  
 (03307) 4684-228,  
E-Mail: m.meyer@zehdenick.de
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„SwimRun 2 Elements“ am 10. September
Am Sonntag, den 10. September 
findet zum 2. Mal der „Swim-
Run 2 Elements“ in Zehdenick 
statt. Schon im vergangenen 
Jahr konnte der Verein  
Kreuz&Quer SwimRun e. V. 
viele Swimrunner begeistern 
und veranstaltete einen ganz 
wunderbaren Wettkampf. 
An diesem Tag wird gelaufen 
und geschwommen, immer im 
Wechsel … es geht mehrmals 
durch den Grünstich und durch 
den Gartenstich (Nähe OBI-
Markt).

SwimRun ist in erster Linie ein 
Teamsport. Gemeinsam kämpft 
man sich durch die Natur und 
überwindet die auf dem Weg 
liegenden Gewässer. Zehdenick 
bietet viel Wald und Wasser, die 
perfekte Kombination um 
Laufen und Schwimmen zu 
verbinden. 

Die meisten Startplätze für den 
10. September sind vergeben, 
aber wir freuen uns über 
zahlreiche Zuschauer und 
Zuschauerinnen. An diesem Tag 

kann man sich diese, noch 
ziemlich junge Sportart, live 
anschauen und die Startenden 
anfeuern. Start ist am 

Grünstich, mit dem Rabau-
ken-SwimRun um 10 Uhr.

Kreuz&Quer SwimRun e. V.

info
Weitere Informationen findet 
man unter: www.swimrun-2- 
elements.jimdosite.com

Wie Triathlon, nur ohne Radfahren. Am 10. September geht es am Grünstich und am Gartenstich wieder rund.

AnzeIGen
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Zabelsdorfer Erntefest  
am 9. September

Zum 17. Mal lädt der Ortsteil 
Zabelsdorf zum Erntefest. Der 
Beginn ist um 13 Uhr mit einem 
evangelischen Gottesdienst,  
ab 14 Uhr startet der Festum-
zug. Der Festplatz ist bereit für 
munteres Treiben und wartet 
mit Kaffee und Kuchen für die 
Erwachsenen und Kinder- 
karussell, Kinderschminken, 

Hüpfburg und einer großen 
Tombola der Hupfdohlen für die 
Kleinen. Abends wartet DJ MC 
mit Discoklängen auf. Für das 
leibliche Wohl sorgen Rüdiger 
Rutsch und „Der Marienthaler“ 
Sven Matthiesen. Alle Zabels-
dorfer und Gäste sind herzlich 
willkommen!

Erntefest und Jubiläumsfeier der  
Freiwilligen Feuerwehr in Bergsdorf
Am Samstag, dem 9. September 
feiert der Ortsteil Bergsdorf sein 
Erntefest und zugleich das 
110-jährige Jubiläum der 
Freiwilligen Feuerwehr. Los 
geht es um 13.30 Uhr mit einem 
Umzug mit Blasmusik. Zentraler 
Veranstaltungsort ist der 
Festplatz im Mühlengrund. Für 

kulinarische Verpflegung, 
Kinderprogramm (mit Hüpf-
burg),  Cocktailwagen und 
Tombola ist gesorgt – ab 16 Uhr 
übernimmt ein DJ die musikali-
sche Betreuung. Alle Bergsdor-
fer und Gäste sind herzlich 
eingeladen!

Jahreshauptversammlung der  
Jagdgenossenschaft Klein-Mutz
 Die Jagdgenossenschaft 
Klein-Mutz lädt alle Grundei-
gentümer von bejagbaren 
Flächen in der Gemarkung 
Klein-Mutz zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung ein. 
Die Versammlung findet am 
Freitag, 15.09.2023 um 19 Uhr 
in der Gaststätte Michael statt. 

Auf der Tagesordnung steht 
unter anderem der Rechen-
schaftsbericht des Vorstands, 
der Kassenbericht, die Neuwah-
len des Vorstands sowie der 
Beschluss zur Auszahlung der 
Jagdpacht.
 

Der Vorstand
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Sprechtage der IHK in Zehdenick zu 
Gründung und Nachfolge
Im Oktober bietet die IHK am 
18. Oktober einen speziellen 
Sprechtag zu den Themen 
Gründung und Nachfolge an. 
Von 10 bis 13 Uhr können sich 
Gründer, Nachfolgeinteressierte 
und Unternehmensinhaber im 
Rathaus (Am Markt 11, Bera-
tungsraum 1) vertraulich und 
individuell beraten lassen.

Verschiedene Perspektiven, 
verschiedene Fragen
So verschieden das Publikum 
ist, so verschieden werden die 
Beratungsinhalte sein: 
Mit potenziellen Gründern wird 
die Geschäftsidee diskutiert, 
Fragen zur Rechtsform und  
zum Businessplan beantwortet. 
Geschäftsinhaber, die sich aus 
dem Unternehmen zurückzie-
hen und dieses übergeben 
wollen, werden sich dafür 
interessieren, wie der Nachfol-

geprozess zeitlich und inhalt-
lich abläuft, wie dieser erfolg-
reich gestaltet werden kann 
und wo geeignete Nachfolge-
rinnen und Nachfolger zu 
finden sind. Nachfolgeinteres-
sierte werden Fragen zu den 
Chancen und Herausforderun-
gen der Nachfolge haben, wo 
ein passendes Unternehmen 
gefunden werden kann, wie die 
Kontaktaufnahme idealerweise 
gestaltet wird und worauf bei 
einer Übernahme besonders zu 
achten ist.
Wer die Beratung der IHK in 
Anspruch nehmen möchte, 
sollte vorab einen Termin 
vereinbaren. 

info
Kontakt: Simone Wibberenz,  
 0331/2786-166,  
E-Mail: nachfolgeprojekt@
ihk-potsdam.de

Traditionelle Lehrstellenbörse  
im September
Am 21. September von 10 bis  
14 Uhr findet die 20. Lehr- 
stellenbörse in Zehdenick statt. 
Die Schülerinnen und Schüler 
der 9. und 10. Klassen aus 
Gransee, Fürstenberg/Havel 
und Zehdenick sind herzlich 
eingeladen, die Ausbildungs-
messe in der Sporthalle des 
Oberstufenzentrums am 
Wesendorfer Weg im Rahmen 
des WAT-Unterrichts zu besu-
chen. 
Darüber hinaus sind auch alle 
interessierten Jugendliche, 
Eltern, Lehrer herzlich eingela-
den, denn hier gibt es regionale 
Informationen rund um 
Ausbildung, Weiterbildung, 
Praktikumsplätze, Ferienjobs 
direkt aus erster Hand! Unter-
nehmen, die sich vorstellen 
wollen (Standgebühr kosten-
los!) nimmt die REGiO-Nord 
mbH ab sofort entgegen. 

info
Alle Infos über Unternehmen 
und ihre Ausbildungsplätze 
sowie das Anmeldeformular für 
Aussteller sind zu finden unter: 
www.regio-nord.com/ 
ausbildung/lehrstellenboerse.

Neue Auszubildende für die Stadt
Am 24. August wurden vier 
neue Auszubildende zum 
staatlich anerkannten Erzieher 
vom Bürgermeister für die 
Kindereinrichtungen der Stadt 
Zehdenick begrüßt. 
Das neue Quartett absolviert 
eine berufsbegleitende Zusatz-
ausbildung, bei der die Stadt 
mit verschiedenen sozialen 
Bildungsträgern kooperiert.
Die Ausbildungen starten im 
September und Oktober. Die 
Mitarbeiter*innen der Kita 
„Sonnenschein“, Kita „Regen-
bogen“, Kita „Marienkäfer“ und 
Kita „Sterntaler“ freuen sich 
bereits auf ihre neuen Azubis. 

Die Stadt freut sich außerdem, 
dass in diesem Jahr vier Auszu-
bildenden ihre Ausbildung 
zum*r staatlich anerkannten 
Erzieher*in mit Erfolg bestan-
den haben und drei davon als 
Erzieher*in übernommen 
werden konnten. Bürgermeister 
Lucas Halle wünschte den 
neuen Kollegen*innen und den 
Auszubildenden einen guten 
Start in unseren Kindereinrich-
tungen. 
 

In eigener Ausbildung

Vor wenigen Tagen hat Manuel 
Lindner seine dreijährige 
Berufsausbildung zum Verwal-
tungsfachangestellten bei der 
Stadt Zehdenick begonnen. Der 
19-jährige Zehdenicker hat im 
Juni sein Abitur am Georg- 
Mendheim-Oberstufenzentrum 
in Zehdenick abgeschlossen 
und ist zudem bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr engagiert. Nach 
der Einführungswoche durch-

läuft er nach und nach verschie-
dene Verwaltungsbereiche, wie 
Bildung, Jugend und Kultur, 
Bürgerservice, Finanzen oder 
den Bereich der Zentralen 
Verwaltung und absolviert den 
Theorieteil in Oranienburg und 
an der Kommunalakademie in 
Potsdam. Die Stadt freut sich, 
Manuel Lindner als Auszubil-
denden gewonnen zu haben 
und wünscht ihm für die 
kommenden drei Jahre alles 
Gute und viel Erfolg.

Die	vier	Auszubildenden	zum	staatlich	anerkannten	Erzieher,	Jazzy-Lee	Gerth,	Camilla	Kleinert,	Paul	Richter	und	
Jenny	Rose,	zusammen	mit	Kitaleiterinnen	und	Erzieherinnen	der	Stadt	Zehdenick	und	Petra	Schulz	(Sachbearbei-
terin	für	Jugend-	und	Sozialarbeit	sowie	Fachberatung	für	den	Bereich	Kita).
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Glückwunsch zum  
25-jährigem Meisterjubiläum
Im August besuchte Bürger-
meister Halle den Naturstein-
meisterbetrieb Lange und 
gratulierte zum 25-jährigem 
Meisterjubiläum. Seit 1982 
führt Ralf Lange das 1862 
gegründete Familienunterneh-
men, jetzt in sechster Generati-
on. 
Ralf Lange hat die Ausbildung 
zum Steinmetz im väterlichen 
Unternehmen gemacht. Auch 
wenn er ursprünglich Tischler 
werden wollte, so hat er die 
Entscheidung für diesen Beruf 
nie bereut. Denn der Beruf des 
Steinmetzes, der auch die 
Bildhauerei einschließt, ist zwar 
auch körperlich anstrengend 
aber gleichzeitig vielfältig und 

abwechslungsreich. Er bietet 
Freiraum für künstlerisches 
Schaffen und Kreativität, 
erfordert Fingerspitzengefühl 
und gleichzeitig auch Einfüh-
lungsvermögen beim Umgang 
mit trauernden Menschen.
Diese Begeisterung möchten er 
und seine Frau gern auf junge 
Menschen übertragen. Auch für 
das Unternehmerpaar steht die 
Frage an, wie es langfristig die 
eigene Firma sichern kann. 
Deshalb wird Ralf Lange in 
diesem Jahr erstmalig als 
Ausbilder einem jungen 
Menschen das Besondere seines 
Handwerks vermitteln und ihm 
eine interessante berufliche 
Perspektive bieten. 

Foto: privat

Militärbrache im Wandel:  
Exkursion nach Vogelsang
Unter dem diesjährigen Motto 
„Konversion – Flächenwandel 
im FOKUS“ bietet Zehdenick 
am 23. September ab 10 Uhr 
eine geführte Radexkursion an, 
um den fortschreitenden 
Wandel durch Rückbau der 
ehemaligen Militäranlagen 
einem interessierten Publikum 
zu präsentieren.

Die geführten Rundgänge durch 
das Areal der früheren Kaser-
nenanlage Vogelsang erfreuen 
sich seit vielen Jahren großer 
Nachfrage und waren stets 
ausgebucht. 

Die Stadt Zehdenick ist Mitglied 
im Forum für Konversion und 
Stadtentwicklung im Land 
Brandenburg – (FOKUS) und 
beteiligt sich aktiv seit 2004 
jährlich am Konversions- 
sommer. 

Treffpunkt: 
Burgwaller Weg 1A,  
16792 Zehdenick, OT Vogelsang

Anmeldung: 
Tel. 03372-43 32 44 oder per 
E-Mail unter info@ 
bruckbauer-hennen.de

AnzeIGen
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Bürgerhaushalt: bis 14. September  
kann abgestimmt werden
Erstmals verfügt Zehdenick in 
diesem Jahr über einen Bürger-
haushalt. Bis Mitte Juni brach-
ten die Bürgerinnen und Bürger 
zahlreiche Vorschläge ein, die 
anschließend auf verschiedene 
Kriterien hin geprüft wurden, 
wie etwa Kostenhöhe, Doppel- 
förderung oder Umsetzbarkeit. 
Zehn Vorschläge haben diese 
Prüfphase überstanden – bis 
Donnerstag, den 14. September, 
können die Einwohner Zehde-
nicks noch über ihre jeweiligen 
Lieblingsprojekte abstimmen.

Weshalb über  
die Vorschläge  
abgestimmt wird

Ziel der Abstimmung ist es, eine 
Reihenfolge zu ermitteln, in der 
die Einzelprojekte im kommen-
den Jahr nach und nach umge-
setzt werden, solange das 
Budget ausreicht. 25.000 Euro 
sind für den Bürgerhaushalt 
eingestellt. Da die einzelnen 
Vorschläge höchstens 5.000 
Euro kosten dürfen, ist die 
Finanzierung für die ersten fünf 
Projekte gesichert. Wie viele der 
fünf restlichen umgesetzt 
werden können, hängt dann 
vom verbliebenen Budget ab.   

Wie, wo und wann man 
(noch) abstimmen kann

Abstimmen können laut 
Satzung „alle Einwohner 
Zehdenicks ab dem vollendeten 
16. Lebensjahr und darüber 
hinaus alle Personen, die das  
12. Lebensjahr vollendet haben 
und in Begleitung der Eltern, 
beziehungsweise der Personen-
sorgeberechtigten mit Wohnsitz 
in Zehdenick sind.“ Da diese 
Berechtigung geprüft werden 
muss, ist die Abstimmung beim 
Einwohnermeldeamt angesie-
delt. 
Nachdem in den vergangenen 
Wochen bereits einige Bürge-
rinnen und Bürger über ihre 
Favoriten abgestimmt haben, 
können Interessierte letztmalig 
an zwei Terminen ihre Kreuz-
chen machen: am Dienstag, 
den 12. September von 9 bis  

12 und 13 bis 18 Uhr sowie am 
Donnerstag, den 14. September 
von 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr 
im Abstimmungsbüro in der 
Falkenthaler Chaussee 1 (Raum 
128). Das Abstimmungsbüro ist 
vor Ort ausgeschildert. Neben 
der Bürotür hängen Informatio-
nen zum Abstimmungsproze-
dere und zu den einzelnen 
Vorschlägen aus. Demnach 
können alle Abstimmenden bis 
zu fünf Punkte vergeben – für 
einen einzigen Vorschlag oder 
gleichmäßig oder ungleichmä-
ßig verteilt.

Zehn Vorschläge  
stehen zur Auswahl

Von den 22 eingegangenen 
Vorschlägen konnten knapp die 
Hälfte, genau zehn, in die 
Abstimmungsliste übernom-
men werden. Folgende Vor-
schläge stehen in der kommen-
den Woche noch zur Auswahl:

1. Eine „rollende Buchhand-
lung“ (Lastenfahrrad)

2. Fahrbahnschwellen in der 
Berliner Straße zwischen 
Kathagenstraße und Amts-
wallstraße

3. Insgesamt zehn Sitzbänke  
im Stadtgebiet an bereits 
definierten Standorten

4. Verkehrsspiegel in der 
90-Grad-Kurve in Burgwall  
(L 214)

5. Litfaßsäulen an belebten 
Plätzen zur Veröffentlichung 
von Kulturveranstaltungen

6. Fahrradständer für zwei 
Bushaltestellen in Milden-
berg

7. Elektronische Geschwindig-
keitsanzeige (Smiley-Varian-
te) an der Kita Regenbogen

8. Eine Bücherzelle auf dem 
Marktplatz

9. Bolzplatztor auf dem Spiel-
platz in der Falterstraße

10. Ausleihbare Bierzeltgarnitu-
ren für Feste in der Stadt

Zwölf Vorschläge konnten dage-
gen leider nicht weiter verfolgt 
werden. Ausschlussgründe 
waren meist zu hohe Kosten 
(Fußgängerbrücke über die 
Havel bei Neuhof, Toiletten-
häuschen am Festplatz, Aufbe-
reitung der Tribüne am Fest-
platz, Schallschutzwand für den 
Festplatz, Bouleplatz auf dem 
Kirchplatz, Versetzen der Skater-
anlage) oder unklare und 
problematische (eigentums-) 
rechtliche Verhältnisse vor Ort 
(Müllcontainer an bestimmten 
Stichen, Schilder gegen Vermül-
lung von Badestellen, Raststelle 
für Badende am Grünstich). 

Eine Idee schied wegen mögli-
cher Doppelförderung aus 
(Info-Flyer für künstlerisch 
gestaltete Bänke) und ein 
Vorschlag aus einem erfreuli-
chen Grund: die Begrünung an 
den Rändern des Urnenfelds auf 
dem Friedhof 1 wird in den 
kommenden Monaten ohnehin 
durch neue Pflanzen ersetzt. 

Wie es nun  
weitergeht

Am Freitag, dem 15. September, 
wird das Abstimmungsergebnis 
zum Bürgerhaushalt 2024 
vorliegen. Dieses zeigt dann an, 
welche Vorhaben im Folgejahr 
umgesetzt werden sollen. Die 
Rangliste wird „abgearbeitet“, 
bis das zur Verfügung stehende 
Budget von 25.000 Euro aufge-
braucht ist. Zuvor aber müssen 
die Vorschläge auf der Abstim-
mungsliste in den kommenden 
Wochen die Fachausschüsse der 
Stadtverordnetenversammlung 
passieren und im Rahmen der 
Haushaltssitzung am Ende des 
Jahres als Investitionsvorhaben 
beschlossen werden.
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Gemeinsam Feiern: Der Oberhavel-Tag am 23. September
Ein besonderes Ereignis im 
Jubiläumsjahr wird ganz sicher 
der Oberhavel-Tag werden. Die 
Party steigt am Samstag, 23. 
September, von 10 bis 22 Uhr 
auf dem Schlossplatz in der 
Kreisstadt Oranienburg. Alle 
Menschen aus Oberhavel und 
darüber hinaus sind zum 
großen bunten Oberhavel-Tag 
herzlich eingeladen!

Landkreis und Partner 
informieren und laden 
zu Aktionen ein

Von 10 bis 18 Uhr wird sich 
insbesondere die Kreisverwal-
tung mit ihren Angeboten 
präsentieren. Klingt trocken? Ist 
es aber nicht! Denn an rund 40 
Infoständen geben die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
ganz praktisch Einblicke in ihre 
Arbeit. So können Gäste in 
einem modernen AWU-Entsor-
gungsfahrzeug und in einem 
Bus der OVG Platz nehmen, sich 
anschauen, wie ein Rettungs-
wagen von innen aussieht oder 
am Stand des Ziegeleiparks 
eigene Ziegel herstellen. Auf 
den Festplatz kommt außerdem 
das Tourmobil der „Frühen 
Hilfen“ gerollt, das Tipps für 
Kinder und Familien ebenso im 
Gepäck hat wie die Kolleginnen 
und Kollegen des Jugendamtes 
an ihrer Spiel- und Aktionsflä-
che.
Der Pflegestützpunkt und der 
Katastrophenschutz sind 
genauso vor Ort wie die untere 
Naturschutzbehörde und der 

Umweltbereich. Das Perso-
nalamt gibt Tipps für die 
richtige Bewerbung und stellt 
die aktuellen Arbeits-, Ausbil-
dungs- und Studienangebote 
des Landkreises vor. Die vom 
Landkreis bestellten Schorn-
steinfeger sorgen als Glücks-
bringer für Glücksmomente, die 
sich dank einer Fotobox auch 
im Bild festhalten lassen. Auf 
dem Platz werden sich außer-
dem die Oberhavel Kliniken, das 
Deutsche Rote Kreuz und der 
Kreisjugendring präsentieren. 
Die Kreismusikschule lädt zu 
Schnupperkursen und Pop-Up 
Konzerten ebenso ein wie zum 
Basteln von Instrumenten. Mit 
der Volkshochschule lässt sich 
das eigene künstlerische Talent 
entdecken und das ReMO – Re-
gionalmuseum lädt bei freiem 
Eintritt zu Vorträgen über die 
Geschichte Oberhavels, zu 
Führungen und zu einem 
Rundgang durchs Museum ein. 
Das Museumsmaskottchen 
Mausfried und die Kurfürstin 
Luise Henriette von Oranien 
werden die Gäste auf dem Platz 

ebenso begrüßen wie einige 
Überraschungsgäste.
Auch viele Städte und Gemein-
den Oberhavels sowie die 
Partnerlandkreise aus Polen 
und aus Hessen werden auf 
dem Fest vertreten sein. Der 
Oberhavel-Tag bietet die tolle 
Chance, die vielen Menschen 
hinter den Kulissen kennen zu 
lernen und mit uns ins Ge-
spräch zu kommen.

Abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm mit 
Konzerthighlight

Neben Informationen und 
Aktionen sorgt ein vielseitiges 
Programm auf zwei Bühnen für 
Abwechslung für die ganze 
Familie. Moderatoren des 
Radiosenders Antenne Bran-
denburg werden durch den Tag 
führen: Nach der Eröffnung, bei 
der eine große Geburtstagstorte 
natürlich nicht fehlen darf, 
spielt die Kreismusikschule 
nicht nur ein Geburtstagsständ-
chen, sondern gleich ein ganzes 
Konzert. Später spielt die Combo 

des Landespolizeiorchesters 
Brandenburg Jazz und mehr. 
Aus Oberhavels Schulen sind 
der Chor der Regine-Hilde-
brandt-Gesamtschule Birken-
werder und das Hoforchester 
des F.F. Runge-Gymnasiums 
Oranienburg mit dabei. Für 
Schwung sorgen unter anderen 
die Majoretten des Leegebru-
cher Carnevalclubs und der 
Rock’n’Roll Club Butterfly. Um 
15 Uhr sorgen „Frank und seine 
Freunde“ für ein tolles Kinder-
programm und am Abend hat 
die Oberhaveler Coverband 
„Goodbye Gravity“ ihren 
großen Auftritt. Als Highlight 
des Tages wird ab etwa 20 Uhr 
Max Mutzke und seine Band 
den Gästen musikalisch einhei-
zen, bevor ein Feuerwerk den 
Abendhimmel erhellt.

Freier Eintritt und 
Regionalmarkt 
im Schlosspark

Den ganzen Tag lang locken 
außerdem schmackhafte 
kulinarische Angebote – von 
süß bis herzhaft ist alles dabei 
– auf den Schlossplatz. Der 
Eintritt, auch zum Konzert, ist 
kostenfrei. Freien Eintritt gibt es 
außerdem ins Schlossmuseum 
und in den Schlosspark. Hier 
lädt der Regionalmarkt der 
Tourismus- und Kultur Oranien-
burg gGmbH zum Verweilen, 
Probieren und natürlich zum 
Kauf regionaler Produkte ein.

Landkreis Oberhavel

AnzeIGen

Foto:	Landkreis	Oberhavel
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Fundsachen können jetzt  
online ersteigert werden

Im Fundbüro der Stadt Zehde-
nick (Einwohnermeldeamt) 
sammeln sich im Laufe eines 
Jahres zahlreiche verschiedene 
Fundsachen an: vom Fahrrad 
über Schlüssel bis hin zum 
Hörgerät ist viel Nützliches 
dabei. Fundsachen die länger 
als sechs Monate verwahrt wur-
den, werden zur Versteigerung 
freigegeben. Dies ist seit 
Kurzem auch online möglich: 
unter www.zoll-auktion.de 
werden in regelmäßigen 
Abständen verlorene und 
liegengebliebene Gegenstände 
inseriert und können ersteigert 
werden. Aus Zehdenick werden 
dort vorerst nur Fahrräder ange-

boten – nach und nach sollen 
weitere Kategorien dazukom-
men. Schnäppchenjäger könn-
ten hier also fündig werden.
Wer hingegen weniger auf 
Schnäppchen aus ist, sondern 
lieber einen verlorenen Gegen-
stand wiederhaben möchte, 
sollte sich beim Fundbüro 
melden, ehe die sechsmonatige 
Aufbewahrungsfrist verstri-
chen ist. Eine Anfrage oder 
Terminabsprache unter Tel. 
03307/4684-150 oder per Mail 
(ewma@zehdenick.de) bringt 
vielleicht schon bald den 
verloren geglaubten Schlüssel 
oder das vermisste Fahrrad 
zurück.

Trauercafé „Lichtblick“ an jedem  
zweiten Donnerstag im Monat
Trauernde brauchen Menschen, 
die für sie da sind, wenn sie 
reden möchten, Menschen, die 
für sie da sind, wenn sie weinen 
möchten, Menschen, die für sie 
da sind, wenn sie allein sein 
möchten. Sie brauchen Men-
schen, die für sie da sind, wenn 
ihnen alles über den Kopf 
wächst. Diese Menschen 
können sie in der Familie, in 
Freunden, Nachbarn und 
Bekannten oder auch in unse-
rem Trauercafé „Lichtblick“ und 
in unseren Trauerbegleitern 
finden.
Im Trauercafé treffen Sie auf 
Menschen mit ihren individuel-
len Erlebnissen mit Sterben und 
Tod. Sie haben hier die Möglich-
keit, in einer geschützten 
Atmosphäre, in offenen Gesprä-
chen Ihre Gefühle zu äußern, 

Erfahrungen auszutauschen 
und neue Perspektiven für Ihr 
Leben zu entdecken. Nur mit 
Voranmeldung!

Bitte melden Sie sich zu einem 
Vorgespräch bei uns unter:
info@hospiz-oberhavel.de oder 
03301/207445.

Unser Trauercafé findet ab 
Oktober 2023 jeden zweiten 
Donnerstag im Monat von 
17.00 bis 19.00 Uhr im  
Seminarraum des AWO  
Seniorenzentrum „Havelpark“ 
Friedhofstraße 28, in Zehdenick 
statt.

Aktuelle Termine 2023:
9. September 
12. Oktober
14. Dezember

Bestattungsinstitut RUNGE

� Erledigung aller Formalitäten  
� sofortige Überführung
� Traueranzeigen
� Trauerkarten
� Bestattungsvorsorge
� auf Wunsch auch Hausbesuche

033 07 / 31  24  99
bestattung-runge@t-online.de 

Berliner Straße 6
16792 Zehdenick

Ta g  u n d  N a c h t  f ü r  S i e  e r r e i c h b a r !

www.bestat tungsinst i tut -runge .de

Inhaber: Erik Uebel

Filiale
ZEHDENICK
Berliner Straße 18
16792 Zehdenick

Telefon (03307) 312555
www.schloepping-bestattungen.de

Bestattungshaus
e.K.

AnzeIGen

Foto: Gabriel Alva/pixabay.com
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Mit der REGiO-Card Herz zeigen  
für die Region und ihre Unternehmen 
In Bianca Volksdorfs Blumen- 
geschäft in Zehdenick können 
Nutzer seit August mit der 
Gutscheinkarte einkaufen. Sie 
ist damit das jüngste Mitglied 
in dem Verbund von beteiligten 
Läden in der Region. Doch es 
gibt noch einige weitere 
attraktive Neuerungen bei dem 
Projekt „REGiO-Card“ 

Die REGiO-Card: Möglich- 
keiten und Neuerungen

Ein Gutschein für die Region 
und das passende Geschenk für 
alle Anlässe – das ist die 
REGiO-Card des Mittelzentrums 
Gransee-Zehdenick-Fürsten-
berg/Havel. Mit dem Verschen-
ken einer Karte zeigen Sie nicht 
nur Heimatherz, Sie unterstüt-
zen vor allem die heimische 
Wirtschaft und den Einzelhan-
del Ihres Wohnortes. Die 
REGiO-Card weckt Neugierde, 
bringt Menschen zusammen 
und bereitet einfach Freude. Der 
Beschenkte kann seine Gut-
schein-Karte in allen teilneh-
menden Geschäften der Region 
Gransee-Zehdenick-Fürsten-
berg/Havel einlösen, egal in 
welcher Verkaufsstelle – ob in 
den Tourist-Informationen in 
Zehdenick, Fürstenberg/Havel, 
in der Abteilung Kommunales 
des Amtes Gransee und Ge-
meinden – die REGiO-Card 
gekauft wurde und egal wel-
ches städtische Motiv die Karte 
zeigt. 
Sie schenken die freie Auswahl. 
Ab sofort können Sie die Karte 
auch online über die Internet-
seite www.regio-card.info 
bestellen und online (PayPal, 
Giropay, Kreditkarte) zahlen. 
Die Internetseite ist seit dem 
Projektstart im vergangenen 
Jahr komplett überarbeitet 
worden und erscheint in einem 
neuen Design. Sie ist nun 
übersichtlicher und einfacher in 
der Handhabung für Nutzer. 
Hier gibt es Informationen zum 
Aufladen, Einlösen und eine 
Übersicht der beteiligten 
Unternehmen. Die Karte kann 
jederzeit wieder aufgeladen 
und das Guthaben hier abgeru-
fen werden.

Stetes Wachstum:  
Bianca Volksdorfs  
Blumengeschäft ist 
Nummer 55

Aktuell besteht das Netzwerk 
aus Einzelhändlern, Gastrono-
men und regionalen Erzeugern, 
bei denen die Karte eingelöst 
werden kann, aus insgesamt 55 
Anbietern. Die Vielfalt der 
Geschäfte und Einrichtungen 
reicht von Freizeit und Sport 
über Lebensmittel bis hin zu 
Kleidung und regional erzeug-
ten Produkten. Zu den Anbie-
tern, bei denen die Gut-
schein-Karte eingelöst werden 
kann gehört seit Kurzem auch 
Bianca Volksdorf. In Zehdenick 
betreibt sie in der Berliner 
Straße 34 ein Blumengeschäft. 
Im August hat sie sich dem 
Netzwerk angeschlossen. „Ich 
kenne diese Art des Gutscheins 
schon aus Templin, wo ich 
herkomme“, sagt die Floristin. 
Im Januar 2022 hat sie in der 
Havelstadt den Laden von Doris 
Jordan übernommen, für die sie 
lange freiberuflich tätig war. 
Mit ihrem Erfolg seit der 
Eröffnung ist Bianca Volksdorf 

sehr zufrieden. Dass ihr dieser 
Beruf lieb und teuer ist, beweist 
ihr Meisterbrief. „Seit ich 
denken kann, wollte ich Blu-
menbinderin werden. Wenn ein 
Kunde ein Werkstück von mir 
nach Hause nimmt und ich die 
Freude in seinem Gesicht sehe, 
dann weiß ich, dass ich das 
Richtige tue.“
Warum sie bei dem Projekt der 
REGiO-Nord mbH dabei ist? „Ich 
finde es besonders attraktiv, 
dass der Gutschein variabel 
einsetzbar ist und man nicht an 
ein Geschäft gebunden ist, auch 
wenn es ein bisschen Zeit 
braucht, bis sich die Karte 

etabliert haben wird. Der Weg, 
die lokalen Unternehmer damit 
zu stützen, ist absolut richtig.“ 
Das wichtigste Argument für 
Bianca Volksdorf ist jedoch, bei 
der REGiO-Card dabei zu sein, 
dass so Geld und Kaufkraft in 
der Region verbleiben und nicht 
den bekannten Online-Riesen 
zugutekommen. 

info
Blumengeschäft Bianca Volksdorf 
Öffnungszeiten:  
Mo – Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 12 Uhr,  
Bestellungen unter  
 03307/315481 oder per E-Mail: 
info@blumen-volksdorf.de

Fotos: REGiO-NORD GmbH
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2. Familiensportfest in der Kita-Marienkäfer
Am 16. Juni fand in der Kita 
„Marienkäfer“ in Marienthal 
das 2. Familiensportfest statt. 
Gemeinsam mit den Kita-Kin-
dern und ihren Familien haben 
wir diesen Tag mit Spiel und 
Spaß zu einem besonderen Tag 
gemacht.
Für uns steht die gesunde 
Entwicklung der Kinder im 
Vordergrund. Neben der 
zuckerreduzierten Ernährung, 
die wir den Kindern anbieten, 
wollen wir ihnen auch  Spaß 
und Freude an der Bewegung 
vermitteln. In diesem Zusam-
menhang ist das Familiensport-
fest ein schönes Ritual und 
jährlicher Höhepunkt.
In diesem Jahr hatte jede 
Familie die Möglichkeit, vor Ort 
ein „Familienticket“ zu erhalten, 
somit aktiv an unserem Fest 
teilzunehmen und am Ende 
einen der drei Hauptpreise zu 
erringen. An den sechs ver-
schiedene Stationen (Hufeisen-
werfen,  Dosenwerfen, Gum-
mistiefel-Weitwurf, 

Sackhüpfen, Hüpfekästchen 
und  Fußballparcours) galt es, 
Punkte für das „Familienticket“ 
zu sammeln. Die Sieger des 
Wettbewerbs konnten sich über 
Gutscheine für die Therme in 
Templin freuen. Natürlich 
wurde an diesem Tag jedes 
Kind mit einem kleinen Preis 
für seine sportliche Leistung 
belohnt.

Neben diesem sportlichen 
Angebot konnten wir, dank der 
Unterstützung vieler Eltern, 
auch ein Kuchenbuffet für alle 
Familien anbieten. 
Wir bedanken uns für die 
zahlreiche Beteiligung, Teilnah-
me und den schönen sportli-
chen Nachmittag, den wir 
gemeinsam verbracht haben. 
Weiterhin sagen wir „Danke“ 

für die zahlreichen Spenden, die 
wir an diesem Tag erhalten 
haben. Für die Kinder der Kita 
„Marienkäfer“ kann dadurch 
eine Matschküche finanziert 
werden.

Mit freundlichen Grüßen
das Team der Kita „Marienkäfer“

Langeweile war tabu –  
Ferienspaß für Schülerinnen und Schüler
Bunten Ferienspaß erlebte eine 
Gruppe Zehdenicker Fünft- und 
Sechstklässler der Havelland- 
und der Linden-Grundschule 
zusammen mit den Großen im 
Schülerclub der Exin- Oberschu-
le. Organisiert und durchgeführt 
haben dieses Projekt die Schul-

sozialarbeiterinnen der Stadt 
Zehdenick und des DRK-Kreis-
verbands Märkisch-Oder-Havel-
Spree e. V. Gemeinsam haben 
wir fotografiert, gebastelt, 
gespielt, gefuttert und die 
Bowlingkugeln geschwungen. Es 
war eine erlebnisreiche Ferien-

woche, in der neue Freundschaf-
ten geschlossen wurden und in 
der wir auch per Bahn den 
nördlichen Teil unseres Heimat-
kreises  erkundeten. Da das 
Jugendamt uns finanziell 
unterstützte, entstanden für die 
Mädchen und Jungen dabei 

keine Kosten. Wir möchten uns 
herzlich für die Fördergelder 
bedanken und wünschen allen 
einen guten Start ins neue 
Schuljahr.

Carola Busch, Stephanie Schonig, 
Grit Reeck



Neue ZehdeNicker ZeituNg | 8. September 2023 | Woche 36 | 13 |

Neues aus der Tagespflege Zehdenick der Diakoniestation
Liebe Zehdenicker,
in den letzten vier Wochen ist 
wieder einiges passiert.
So waren wir im DDR Museum 
in Neulöwenberg, was wir 
jedem an der DDR noch interes-
sierten Menschen empfehlen 
können. Alte Erinnerungen 
wurden in die Gegenwart 
geholt, es war ein besonderes 
Erlebnis für unsere Senioren.
Eine Woche später ging es nach 
Menz in das Naturpark Haus, 
wo uns sehr anschaulich 
gezeigt wurde, wie die Natur 
mit all ihren Elementen Wasser, 
Wind und Sonne miteinander 
harmoniert, wenn der Mensch 
nicht immer eingreifen würde. 
Wie vielseitig die Natur ist, 
erahnt bestimmt jeder. Wir 
können auch in Zukunft von der 
Natur lernen, wenn man diese 
nur lang genug beobachtet. 
Nach der Besichtigung und 
Erforschung der einzelnen 
Kräuter im Kräutergarten ging 
es barfuß durch den Barfuß- 
pfad. Es ging über Steine, Hölzer, 
Moos und Tannenzapfen. Zwei 
der Senioren waren mutig 
genug, dies auszuprobieren. 
Einen Tag später ging es zur 
Familie Sandow in den Garten, 
um unser alljährliches Grillfest 
zu zelebrieren. In diesem Jahr 
waren es auch keine 38 Grad 
Celsius, wie im letzten Jahr, was 
natürlich wesentlich angeneh-
mer war. Bevor die Grillwurst 

auf dem Teller lag, unterhielten 
wir uns über das Thema 
Hochzeitstage. Bräuche, Erfah-
rungen und Anekdoten kamen 
zum Vorschein und wie es sich 
gehört, stießen wir zum Hoch-
zeitstag mit einem Gläschen 
Sekt an und schunkelten und 
tanzten auf der Terrasse.
Wir hatten reichlich Stoff zum 
Schmunzeln und zum Lachen.
Mit einer Beerenverkostung 
beim Rundgang durch den 
Garten ließen wir es uns gut 
gehen. 
Unser abschließendes Highlight 
in diesem Monat war die 
Dampferfahrt in Rheinsberg 
und der anschließende Besuch 
im Hafendorf.
Der nächste Kaffeeklatsch ist 
am 27. September ab 15 Uhr.
Über eine rege Teilnahme 
würden wir uns sehr freuen 
und damit der Termin nicht aus 
den Augen verloren geht, ist 
auch diesen Monat ein Banner 
am Zaun angebracht. 

„Alles Große in der Welt geschieht 
nur, weil jemand mehr tut,  

als er muss“
Hermann Gmeiner

„Der rasende Reporter“

info
Clara-Zetkin-Str. 14; 
Tel. 03307/4682181

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberater jederzeit ansprechbar:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
Tel.: (030) 57 79 57 67  ·  Fax: (030) 57 79 58 18  

E-Mail: anzeigen@heimatblatt.de



| 14 | Neue ZehdeNicker ZeituNg | 8. September 2023 | Woche 36

Impressionen vom Altstadtsommer
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Was ist los in der Klosterscheune?
 SA | 09.09. | 14:00 Uhr
Ausstellungseröffnung: 
KUNO-Regionale Künstler
Eintritt frei
 
 SO | 10.09. | 16:00 Uhr
Einweihung Kunst im öffent- 
lichem Raum – Marcel Kopp 
am Bismarckturm
Eintritt frei
 
 FR | 15.09. | 19:00 Uhr
Performance: Maren Strack – 
Frauen am Herd
Die Kochshow beginnt – es gibt 
Naleśniki, polnische Pilzpfann-
kuchen. Das Sortiment von 
Küchenutensilien ist ordentlich 
verteilt, bald entwickeln die 
Geräte allerdings ihr Eigenle-
ben, fliegen, schlagen aneinan-
der, geben den Tanzrhythmus 
vor – von pianissimo bis heavy 
metal. Es wirken unsichtbare 
Kräfte, die Schwerkraft scheint 
aufgehoben.
Die Küche ist ihrer gewohnten 
Funktion enthoben. Die Frau  

am Herd schwankt zwischen 
Pfannen und Töpfen. Sie 
schwingt den Besen und 
mutiert in ihrem klirrenden 
KüchenKlangraum zu einem 
skulpturalen Küchensortiment.
Eintritt frei
 
 SA | 16.09. | 17:00 Uhr
Performance: Maren Strack – 
Frauen am Herd
Eintritt frei

 FR | 22.09. | 19:00 Uhr
Kabarett: Philipp Schaller –  
Sie mich auch
Philipp Schaller zählt zu den 
meistgespielten deutschen 
Kabarett-Autoren. Neben der 
Berliner Distel, der Dresdner 
Herkuleskeule und der Leipziger 
Pfeffermühle spielen auch 
zahlreiche Solisten wie z. B. 
Michael Frowin und Gisela 
Oechelhaeuser seine großarti-

gen Texte. Aber Philipp Schaller 
ist nicht nur Autor, seit einigen 
Jahren spielt er auch selbst 
seine eigenen Texte, und das 
mit großem Erfolg.
Eintritt 15 €

 SA | 23.09. | 16:00 Uhr
Judith Eggert, Einweihung  
des Insektenhotels
Klosterscheune Zehdenick 
Eintritt frei
 
 FR | 29.09. | 19:00 Uhr 
Konzert: Winding Path,  
Irische und keltische Musik
Fröhliche bis besinnliche Musik 
von Harfe, Tinpipe, Flöten, 
Fiddel, Gitarre, Percussion plus 
Gesang von allen dreien laden 
zum Lauschen und Mitmachen 
ein.
Eintritt 15 Euro

AnzeIGe


